
Vorgeschriebene Fahrtrichtung/ Gesetzliche Bestimmungen 

 

Voraussetzungen 

 

Nach der ständigen Rechtsprechung des VfGH ist eine Verkehrsbeschränkung nur erforderlich, 

wenn es auf Grund der örtlichen und verkehrsmäßigen Gegebenheiten der Sicherheit, 

Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs notwendig ist. Die Verhältnismäßigkeit ist von der 

Behörde im Zuge des Anhörungs- und Ermittlungsverfahrens zu prüfen. 

Bei Prüfung der Erforderlichkeit einer Verordnung für eine Beschränkung sind die bei der 

betreffenden Straße oder Straßenstrecke anzutreffenden, für den spezifischen Inhalt der 

Verordnung relevanten Umstände mit jenen Umständen zu vergleichen, die für eine nicht 

unbedeutende Anzahl anderer Straßen zutreffen. 

Die Straßenverkehrszeichen müssen den Bestimmungen der Straßenverkehrszeichenverordnung in der 
derzeit gültigen Fassung entsprechen. Die Bestimmungen der §§ 48 bis 54 der Straßenverkehrsordnung 
1960 müssen bei der Aufstellung der Straßenverkehrszeichen genau beachtet werden. 

 

Verkehrszeichen 

 

„Vorgeschriebene Fahrtrichtung“ gemäß § 52 lit. b Ziffer 15 StVO 

 

Dieses Zeichen zeigt an, dass Lenker von Fahrzeugen nur in der durch den Pfeil angegebenen 
Fahrtrichtung fahren dürfen. Der Pfeil kann der jeweiligen örtlichen Verkehrslage entsprechend, 
z. B. senkrecht, gebogen, geneigt oder mit mehr als einer Spitze ausgeführt sein. Ein nach 
unten geneigter Pfeil zeigt den zu benützenden Fahrstreifen an. Durch eine Zusatztafel oder 
durch weiße Aufschrift im blauen Feld unter dem Pfeil kann angezeigt werden, dass das Gebot 
nur für eine bestimmte Gruppe von Straßenbenützern gilt. 
 
Das Zeichen ist, sofern es sich auf eine Kreuzung bezieht, in angemessenem Abstand vor der 
Kreuzung, sonst vor der Stelle, für die es gilt, anzubringen; bei einer einmündenden Straße darf 
dieses Zeichen statt vor der Kreuzung auch nur gegenüber der einmündenden Straße 
angebracht werden. Das Zeichen darf entsprechend dem angestrebten Gebot auch nur auf der 
Fahrbahn (wie etwa auf einer Schutzinsel oder vor einem Hindernis) angebracht werden. 
 
 
Mehrere Pfeile zeigen in die Richtungen, in die gefahren werden darf. In die Richtung, in die 
kein Pfeil zeigt, darf nicht gefahren werden. An Stelle einer solchen positiven Kennzeichnung ist 
auch eine Kennzeichnung nach Ziffer 3a oder Ziffer 3b („Einbiegen verboten“ zulässig. 


